
perdurent incommoda.“ — — zwetten Indultunm 0 Mart. 1847. N 28  29  47
Calaguritana, iſt die Bedingung beigefügt: „dummodo preces Verl-
bate nit antur.“ Dieſe Bedingung iſt nach CII 39 des Codex 1Uris CQ&-—
noniei eine essentialis, 0 daß davon die Gültigkeit des Indultum Ab⸗
hängt. Daraus ergibt ich,‚ daß die Schwierigkeit, Wein 3U beſchaffen,
NI ſich nich berechtigt, von der Befolgung der Rubriea Missalis M
gang U nehmen Ind daß der ater Sakriſtan der Kloſterkirche IM Ge
viſſen verpflichtet iſt, ſich Eln päpſtliches Indultum 3u erbitten, wenn
* dauernd nicht Iun der Lage ſt, den nötigen V  & Ern für die purikicatieGaliéis u beſchaffen.

ꝗI inem Ausnahmefall, 10. zufällig kein Wein mehr für die
purificatio 3 haben ſt, entſchuldigt Lehmkuhl (Q V einen Prieſter

einem peccatum, wenn EL die purikicatio calieis allein mit Waſſer
vornimmt. Ein ⁰

er all önnte eintreten, Inmittelbar vor
dem Einſchenken der Meßdiener oder Eenn anderer das Weinkännchen
umſtößt, E daß CT Wein ver  E wird, und ohne merklichen Uf
enthalt CEuer Wein nicht beigeſcha werden kann.

Der Fall, daß für die ablutio digitorum kein Wein mehr U haben
—  — kann leichter eintreten, bvenn nämlich der 22  E  ——  3  diener beim Ein-
chenken für die purikicatio Galliéeis aus Ungeſchicklichkeit oder Unwiſſen
heit das Kännchen ausleert, bevor der Prieſter 5 verhindern kann;
gewöhnlich Elben aber noch emn Tropfen im Kännchen zurück,
velche wenigſtens teilweiſe die Befolgung der Rubrik ermöglichen. Uf
keinen 5  all Uare der Prieſter ver  Er, für die ablutio digitorum
noch Wein kommen 5  U laſſen

Seckau. Petrus Döink
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1) Die Weisſagung de  82 Abdias. Unterſucht, Erklärt uUun geſichtet heraus—
gegeben UDr heolet Phil. Johannes Theis, Profeſſor

. de Alten
Teſtamentes und der hebräiſchen Sprache Im biſchöfl. Prieſterſeminar
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Druckerei.

MEin ehr reichhaltiger Kommentar; bringt ogar das nötigehebräiſche Vokabularium In der Frage nach dem Verhältnis des Pro⸗pheten Abdias ò⁊

deremias, X  Foel un mos verteidigt der Kommentar

glücklich die Urſprünglichkei des Abdias Wann iſt deſſen Weisſagung gegenEdom entſtanden? Theis antworte „Abdias ürfte in den etzten Tagendes Königs Joram dbon Ju  da geweisſagt haben“ 20) Die Prohibitiveder Verſe 2 bis 14, von eren Auffaſſung ſb viel abhängt, werden auf die
V ergangenheit bezogen 46) In dieſem Kardinalpunkt weicht 2  L  heisweſentlich ab ùon Peters Die Prophetie Obadjahs, Paderborndem ſonſ öfter folgt Hier pware enne eingehende Auseinanderſetzungmit Peters und enne eingehende Begründung de eigene Standpunkteszumal In ſprachlicher Hinſicht notwendig geweſen. Der Ko nentar ſchließtmi den tre  lchen Worten, die wieder ſtark an Peters 137 erinnern:
„Weil die We des Abdias die ganze Geſchichte des Gottesreiches



aßt, ſo ehält ſie ur alle eitenbis zu ſeiner dereinſtigen Vollendung umf üchlein. Der Geihren Wert trotz hrer Kürze und iſt auch für uns ein Troſtb
danke ꝗᷓ

ahves urd das ſein (V 275 hat die treuen, oft wenigen An
hänger ahveS um Alten Bunde in allen ſchweren Zeiten geſtärkt; er ſoll
iu trüber Zeit auch unſeren Mut ſtets beleben. Denn was kann einen am  er
mehr ermutigen als die Zuverſicht: der Sieg wird unſer ſein enrerteeinz Dr ar Fruhſtorfer

Die Religionsphiloſophie des Neukantianismus. Dn Dr 60
et phil. Johannes Heſſen (Freiburger Theologiſche Studien XXIII.)

U. 94 Freiburg Br 1919, Herders Verlag. M 6.80—
Mit der vorliegenden Studie obmimt der Verfaſſer icherli mnem

Bedürfnis der gegenwärtigen Religionsphiloſophie nach; daher egrüße ich
ſeine Darſt llung und Würdigung des Neukantianismus. werden,

Neukantianismus überhauptnachdem u der Einleitung die Geſchichte des
gegeben wurde, —  . Hauptvertreter der Marburger (Hermann Cohen, Paul
Natorp) und die der badiſchen Schule (Wilhelm Windelband, Heinrich
Rikert, Georg Mehlis, ritz Münch, 5  onas Cohn) angeführt und nach ihren
religionsphiloſophiſchen Anſchauunge charakteriſiert. Die kritiſche Urdi
gung bringt dan! die einzelnen Einwände gegen die eiden Richtungen
U abſchließend die gemeinſamen Grundfehler Heſſen hebt ſowohl dar
ſtellen wie vürdigen gewiß das Wichtigſte hervor. Da und dort dürfte

Ideen mit alten Gedankengängen hellerder Zuſammenhang der „Neuer
mal die Abhängigkeit von Kant und die Eelgen⸗ins Licht gerückt ſein, ⁰ manch

tümliche Erneuerung des nostiſchen Gottesbeweiſes. Letzteres hätte den Ver
faſſer vielleicht vor einigen überſchätzenden Bemerkungen bewahren können
Die Kritik AQu der traditionellen Apologetik, Dte ſie IM Schlußwort geboten
wird, iſt In dieſer Form woOo nicht 3u tiefgreifend. Der Beachtung ꝗ

* Wertvollen u der neukantiſchen Religionsphilof1e wird ſich namentlich
die Theorie der Gotteserkenntnis nicht entſchlagen; das nostiſch rgumen
regt ohnehin dazu an Der Anſfauung des erfaſſer von der Aufgabe
Aund dem lg der Religionsp
anſchließen

ologie ann ich mich 350 ohneweiters

Würzburg. V.  42 Prof Dr ebrg Wun derle
3 Kurzgefaßtes Lehrbuch de katholiſthen Rirchenrechtes auf Grund

des neuen kirchlichen Geſetzbuches. Von Dr Arnold Pöſchl,
Profeſſor In der Univerſität raz II. Hälfte Verwaltungs⸗ und
Ordensrecht. Privat-, und Prozeßrecht. U 171—385).

8.60r3 und Leipzig 1918 II oſer
In raſcher olge erſchien der zweite (Schluß⸗)Tei des vorliegenden

Lehrbuches Vgl leſe Zeitſchrift, 1919, 263 Die Anlage iſt ieſelbe wie
im Bande Im Gegenſatz 3u andern, beſonders von Laienjuriſten ver

Ahzten Lehrbüchern, legt großes Gewicht auch auf die Darſtellun der
Kultusverwaltung. Bei der Unbeholfenheit, m welcher ſich 3u oft auch
gebildete Laien M Kultusfragen befinden, iſt dieſes Unternehmen beſtens

begrüßen. Freilich die Kürze, deren ſich der Verfaſſer befleißen muß,
ird im eſer manche Zweifel zurücklaſſCIl Das Ehere ird kurz, für
die raxis wohl 3u kurz dargeſtellt. Ausführlich wird im Anſchluß an

den odex raf  ·  8 un Prozeßrecht behandelt Von den Verſehen und Un
richtigkeiten heben wir Ndchſtehendes ervor 302 Quatembertage ind

Ferner ſindbloß Mittwoch, Freitag und Samstag der Quatemberwoche.
für allemaldie Quatembertage im September und Dezember nicht em

fixiert, ſond fallen die dritte Monatswoche. 277 wurde emne U

richtigeC Aung des Kanons 549 geboten: II. ad aedifieandam quidem
domum Ut ad ͤA68 alienum extinquendum ei nicht ⁰ onCErn

chtt ern ĩm Gl Hausbauen oder Sde e Als brauchbarer


